
Ausland

Jemen steht vor 
einem Putsch
SAnAA Schiitische Aufständische 
im Jemen haben den Präsidenten-
palast in der Hauptstadt Sanaa 
unter ihre Kontrolle gebracht.  
Informationsministerin Nadia al 
Sakkaf teilte über den Kurznach-
richtendienst Twitter mit, es 
handle sich um einen Umsturzver-
such. Augenzeugen hatten zuvor 
von heftigen Gefechten berichtet.
Seite 3

Region

Peter Uehlinger 
als Munotvater
SchAffhAuSen Kantonstierarzt  
Peter Uehlinger wurde vom Vor-
stand des Munotvereins Schaffhau-
sen als neuer Präsident, bezie-
hungsweise Munotvater, vorge-
schlagen. Die offizielle Wahl findet 
Ende März statt. Uehlinger ist der-
zeit Vizepräsident. Amtsinhaber 
Urs Saxer hatte im vergangenen 
November seinen Rücktritt erklärt.
Seite 17

Gsaat isch gsaat
«Bloss nicht  
hyperventilieren!»
Rosmarie Widmer Gysel
Schaffhauser Finanzdirektorin, zu den  
Folgen des Eurokurszerfalls für den Kanton

Region

Grosses Interesse 
am Dialogforum
neuhAuSen Am RheinfAll Der Neu-
hauser Gemeinderat lud gestern 
Abend zum ersten Dialogforum ins 
Kirchgemeindehaus ein. Weitere 
Infoveranstaltungen sollen folgen. 
Thema war die bauliche Entwick-
lung in der Gemeinde und damit 
auch die anstehende Totalrevision 
des Zonenplans und der Bauord-
nung. Die anschliessende Frage-
runde wurde rege genutzt.
Seite 25

a n z e i g e a n z e i g e

Morgen
Tagesmenü

Nr. 3,
Fr. 18.50

Rinds-Rumpsteak vom Grill mit Sauce Béarnaise,
Gemüse und Kartoffelgratin, inkl. Suppe und Salat

Dessert mittags offeriert!

Angebot gültig von 11.00 bis 23.00 Uhr

Durchgehend warme Küche

Unterstadt 18/20, 8200 Schaffhausen
Tel. 052 624 44 89, www.romana-schaffhausen.ch
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eine andere fussballwelt Ex-FCS-
Spieler Igor Nganga nimmt zum 
ersten Mal am Afrika-Cup teil.
Sport Seite 29

Preisgekrönt martha Graber aus 
Lohn hat im Stammer Alterszentrum 
eine Männerkochgruppe lanciert.
Region Seite 28

einwohnerrat Beringen

Ja zu verschiedenen 
Sanierungen
BeRinGen Der Beringer Einwohnerrat 
sagte gestern anlässlich seiner ersten 
diesjährigen Sitzung zu allen sechs 
traktandierten Sanierungsvorlagen Ja. 
Dabei ging es um zwei Abschnitte  
der Guntmadinger Dorfstrasse, das 
Schwärzistiegli sowie Wasserleitungen 
im Benzeweg West, im Eggeweg Nord 
und in der Haargasse. Ebenfalls zuge-
stimmt wurde einer Vorlage über die 
Erneuerung der Informatik an der 
Schule. (jcg)

Aus mehreren Varianten  
zur Erweiterung der Breite-
Schule wird das Volk aller  
Voraussicht nach auswählen 
können. Im Oktober sollen
die drei Vorschläge bereit sein.

VoN RoBin BlAnck 

SchAffhAuSen Es hat etwas von Nach-
sitzen: Trotz jahrelanger Abklärungen 
verzögert sich die Erneuerung der 
Schulanlage Breite erneut. Gestern hat 
der Grosse Stadtrat beschlossen, dass 
zwei weitere Varianten bis zum Sta-
dium eines Vorprojekts ausgearbeitet 

werden sollen: Nebst dem ursprüngli-
chen Projekt mit einem Erweiterungs-
bau für total 14 Millionen Franken sol-
len zwei  Varianten in Modularbau-
weise weiter ausgearbeitet werden – 
einmal mit und einmal ohne Räume für 
Tagesstrukturen. Bis im kommenden 
Oktober sollen die Unterlagen des ex-
ternen Planungsbüros vorliegen, diese 
dienen dann als Grundlage für einen 
Vergleich der drei möglichen Projekte 
untereinander. 

Und, auch das wurde gestern im 
Rat deutlich, es ist durchaus denkbar, 
dass dem Stimmvolk mehrere Varian-
ten zur Abstimmung vorgelegt wer-
den. Diese Schritte sind derzeit noch 
offen, gemäss Aussagen von Edgar 
Zehnder (SVP), Präsident der Bau-
Fachkommission, könnte der Bau – so 

denn alles klappt – in rund zwei Jahren 
erstellt sein. 

Für Diskussion sorgte gestern im 
Rat ein weiteres Projekt aus dem Bau-
bereich: Der Rat sprach sich knapp 
gegen die ursprünglich geplante Auf-
zonung des Wagenareals aus. Gegen 
die Aufzonung hatte sich eine Gruppe 
um Martin Huber mit einer Petition  
gewehrt.

Die wohl emotionalste Debatte kam 
beim Thema Frauenquote im Kader der 
städtischen Verwaltung auf. Hermann 
Schlatter (SVP) bezeichnete verschie-
dene geplante Massnahmen des Stadt-
rats, den Frauenanteil zu erhöhen, als 
«Gschpürschmi-Programm».  Die Mehr-
heit des Grossen Stadtrats sprach sich 
dennoch für die Massnahmen aus.
Mehr auf Seite 21

Erneuerung des Breite-Schulhauses: 
Parlament will drei Varianten 

Staatsanwalt getötet 

Kirchner warnt  
vor voreiligen 
Schlüssen
BuenoS AiReS Die argentinische Präsi-
dentin Cristina Fernández de Kirchner 
gerät wegen des mysteriösen Todes 
eines Staatsanwalts weiter unter 
Druck. Sie warnte ihr Volk vor voreili-
gen Mordhypothesen. Die Menschen 
sollten Lügen keinen Glauben schen-
ken, schrieb die Präsidentin im sozia-
len Netzwerk Facebook. Ihr Eintrag 
vom Montagabend (Ortszeit) trug den 
Titel: «Amia. Abermals: Tragödie, Ver-
wirrung, Lügen und Fragen». Darin be-
dauerte die Präsidentin den Tod des 
Staatsanwalts Alberto Nisman. Gleich-
zeitig wies sie jegliche Anschuldigun-
gen zurück.

Offenbar um zu zeigen, dass sie 
nichts zu verbergen hat, wies Kirchner 
an, dass von Nisman angeforderte Ge-
heiminformationen zugänglich gemacht 
werden. Gegner der linken Politikerin 
werfen ihr vor, in den Tod des Staatsan-
waltes verwickelt zu sein. Dieser hatte 
schwere Vorwürfe gegen die Präsiden-
tin erhoben und war am Montag tot in 
seinem Badezimmer aufgefunden wor-
den, neben sich eine Pistole. Viele Ar-
gentinier glauben nicht an einen Suizid. 
Bei einer Kundgebung am Montag vor 
dem Präsidentenpalast forderten etwa 
20 000 Demonstranten die Aufklärung 
des Falls sowie ein Ende von Straflosig-
keit und Korruption. (sda)
Mehr auf Seite 5

harzenmoser-Gebäude

Stiftung Diheiplus 
erhält den Zuschlag
neuhAuSen Am RheinfAll Die Harzen-
moser-Liegenschaft an der Zentral-
strasse in Neuhausen am Rheinfall hat 
den Besitzer gewechselt. Neu gehört 
das Gebäude der Stiftung Diheiplus. 
Ursprünglich wollte die Gemeinde für 
1,35 Millionen Franken das Gebäude 
kaufen und darin neue Kindergärten 
eröffnen. Diese Vorlage scheiterte aber 
im September letzten Jahres an der 
Urne. Die Stiftung Diheiplus will in  
der Harzenmoser-Liegenschaft Ate-
liers für Menschen mit einer Beein-
trächtigung errichten. (fr) 
Mehr auf Seite 25

iWc in Genf Bühne frei für die «Portugieser»

eine überdimensionale «Portugieser»-Uhr dominiert den diesjähri-
gen Messestand der Schaffhauser Uhrenherstellerin IWC am diesjährigen 
Salon International de la Haute Horlogerie in Genf, der noch bis zum kom-
menden Freitag dauert. Auf dieser Messe, die nur auf Einladung der aus-
stellenden Firmen besucht werden kann, feiert die IWC die 75-jährige Ge-
schichte ihrer «Portugieser»-Uhrenfamilie. Gestalterisch spielt der Messe-
stand mit der Architektur des neuen Uhrenmanufakturzentrums, welches 
das Unternehmen derzeit im Merishausertal baut. (r.) Bild Key

Mehr auf Seite 11

Regierungsrat

Das sind die Ziele 
für 2015
SchAffhAuSen Die Schaffhauser Kan-
tonsregierung hat die Schwerpunkte 
der Regierungstätigkeit im Jahr 2015 
vorgestellt. Wenig überraschend sind 
die Kantonsfinanzen das dominante 
Thema: Der Kanton schreibt tiefrote 
Zahlen und hat mit dem EP 2014  
ein einschneidendes Entlastungspro-
gramm lanciert. Gleichzeitig ist der 
Kanton ohne gültiges Budget ins neue 
Jahr gestartet, weil SP und Juso da-
gegen das Referendum ergriffen hatten 
und es zur Volksabstimmung kommt. 
Weitere wichtige Schritte unternimmt 
der Kanton unter anderem bei den 
 Infrastrukturprojekten, wo es beispiels-
weise um die Übertragung der Kan-
tonsspitalliegenschaften auf die Spitä-
ler Schaffhausen sowie um die weite-
ren Pläne für den Bau eines Polizei- 
und Sicherheitszentrums geht. Ein 
wichtiges längerfristiges Thema ist zu-
dem die demografische Entwicklung. 
Schaffhausen soll nach dem Willen der 
Regierung ein Kanton sein, in dem Be-
ruf und Familie besser unter einen Hut 
gebracht werden können. Im neuen 
Jahr nicht vergessen werden dürfen 
weiter Energiefragen. (zge)
Mehr auf Seite 17
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